
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Eschenwald, teilweise Quellwald, westlich von
Bauernholz

Niedermoor in Senke der Endmor., Kreidevorkommen
im Nordteil

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Grabowhöfe

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Eschenquellwald, Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwald, Sumpfseggen-Rasenschmielen- Erlen-Eschenwald,
Sumpfseggen-Frauenfarn-Erlenwald, Eschen-Ahorn-Hangwald, extensiv gepflegter Graben
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerrung durch Grabensystem / Randgraben von Osten; Innengraben in Westteil

Entwässerung besonders durch östlichen Randgraben einschränken, rückstauen, intensive Pflege desselben einschränken

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03460

X

X

Biotop liegt in großflächiger niedermooriger Senke, mittig liegt ein großer und ein kleiner runder Mineralbodenhügel, wovon der große östliche 
ausgegrenzt wurde; am Fuß des westlichen Mineralhügels steht Eschen-Ahorn-Hangwald; der Nadelforst auf dem Hügel ist ebenfalls 
ausgegrenzt;
Nordwestecke: nasser bis feuchter Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald; ein Graben zieht hier das Wasser ab und leitet es in 
den östlich des Biotopes gelegenen tiefen, intensiv gepflegten Randgraben; der dort im Ostteil gelegene nasse bis feuchte Sumpfseggen-
Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald zeigt daher ebenfalls Entwässerungserscheinungen;
Süd- und Südwestabschnitt wird von Erlen-Eschenquellwald in zwei Formen (siehe oben) eingenommen; ein flacher Graben soll das Wasser 
aufnehmen, war zur Zeit nur feucht; nasseste Stelle liegt westlich von großem Mineralbodenhügel; hier steht außerdem viel Bach-Nelkenwurz 
und zwei Pflanzen des Kriechenden Scheiberichs (unsichere Bestimmung, da ohne Fruchtstand) unmittelbar am wasserführenden 
Innengraben, der von der Nordwestecke kommt; Wasser ist stark milchig, weist auf Kalk oder Kreide (laut geologischer Karte Kreide) hin. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Nasturtium officinale Ranunculus lanuginosus

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Apium cf repens Carex elongata
Cirsium oleraceum Dryopteris filix-mas Fagus sylvatica Geum rivale
Glecoma hederacea Humulus lupulus Populus nigra Rhamnus cathartica
Rubus idaeus Stachys sylvatica Ulmus minor Urtica dioica


